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INSERAT

Der Abschied des «guten Herzogs»
Der Herzog Heinrich Rohan eroberte in den «Bündner Wirren» das Veltlin zurück, dann aber verlor er die 
Gunst der verbündeten Bündner. Der Abzug dessen Truppen ist dank Rohans Briefen gut dokumentiert. 

VON HANSMARTIN SCHMID

Während des 30-jährigen Krieges im
17. Jahrhundert stritten sich die beiden 
grossen europäischen Allianzen Habs-
burg-Spanien (seit 1556 im Besitz des
Herzogtums Mailand) und Frankreich-
Republik Venedig um die strategisch
wichtigen Durchgangsrouten durch Grau-
bünden und seine südlichen Untertanen-
gebiete sowie um die Bündner Söldner.
Sie taten dies sowohl mit der Bildung
einer österreichischen-spanischen und
einer französisch-venezianischen Partei
in Graubünden und den entsprechenden
«Pensionszahlungen» als auch mit mili-
tärischer Macht. Das Resultat waren Ver-
wicklungen und Konflikte, die als «Bünd-
ner Wirren» in die Geschichte eingegan-
gen sind.

Ein Höhepunkt dieser kriegerischen 
Auseinandersetzungen wurde erreicht,
als Österreich grosse Teile Graubündens
militärisch besetzte und damit die Ver-
bindung zwischen Tirol und Mailand er-
zwang. Dies wiederum wollten die vene-
zianische und vor allem die französische
Politik unter ihrem genialen Lenker Kar-
dinal Richelieu nicht dulden und unter-
nahmen bewaffnete Interventionen. Erst

unter dem französischen Marquis de
Coeuvres und dann unter dem ehemali-
gen Hugenottenführer Henri de Rohan
eroberten französische Truppen zusam-
men mit den verbündeten Bündnern das

Veltlin zurück und sperrten für Habs-
burg-Spanien die Verbindung zwischen
Tirol und Mailand wieder.

Dann aber zögerte Richelieu die voll-
ständige Zurückgabe des Veltlins sowie
der Grafschaften Bormio und Chiavenna
hinaus, die Bündner wandten sich unter
Führung des katholisch gewordenen Jörg
Jenatsch Habsburg-Spanien zu und zwan-
gen Herzog Heinrich Rohan zum Abzug
aus Graubünden.

Vom Eid entbunden
Der «gute Herzog Rohan», wie ihm dann
im 19. Jahrhundert Conrad Ferdinand
Meyer in seinem historischen Roman
«Jürg Jenatsch» ein literarisches Denkmal
gesetzt hat, war als ehemaliger militäri-
scher Anführer der Hugenotten, der fran-
zösischen Protestanten, im damals vor-
wiegend protestantischen Graubünden
ausserordentlich beliebt. Deshalb wurde
sein durch den staatspolitischen Allianz-
wechsel erzwungener Abschied in weiten
Kreisen bedauert. Rohan selbst führte
als strenger Calvinist auch den Abzug
seiner französischen Streitmacht aus
Bünden äusserst korrekt durch. Davon
zeugen eine Vielzahl eigenhändiger Brie-
fe Rohans, die über das Archiv der Salis-

Marschlins ins Staatsarchiv Graubünden
gekommen sind. Darunter sticht ein Brief
in Rohans klarer Schrift hervor, den der
Herzog am 28. März 1637, zwei Tage nach
Abschluss seines Abzugsvertrages mit
den Bündnern, an seinen ehemaligen
Verbündeten Ulisse von Salis-Marschlins,
Maréchal de camp der französischen Ar-
mee, geschrieben hat. Darin entbindet 
er, formelhaft und politisch korrekt, den
Marschall vom Eid, den dieser einst
durch Rohan an den französischen König
geleistet hatte, die Festung Chiavenna zu
verteidigen. Rohan schreibt: « Monsieur,
nachdem ich mit dem Rat der Bünde aus-
gehandelt habe, Ihnen das Veltlin und
die zwei Grafschaften (Chiavenna und
Bormio) zurückzugeben und die Truppen
des Königs in der Zeit, die ich vereinbart
habe, zurückzuziehen, befreie ich Sie mit
diesem Schreiben vom Eid, den Sie einst
mir für den König gegeben haben, das
Schloss Chiavenna zu bewahren, damit
dieser Eid jetzt für die Herren der Bünde
gelte, denen Sie ab jetzt absolut gehor-
chen werden.»

In loser Folge stellt das BT die wichtigs-
ten Dokumente des Staatsarchivs
Graubünden vor.

Der Brief Herzog Rohans mit seiner 
schwungvollen Signatur. Foto Olivia Item

Schlendern und schlemmen
Auf der Strasse essen oder beim Schlendern schlemmen. Das ist auch die Idee vom Churer 
«pur.streetfood»-Festival. Während Pfingsten können die Gäste Kulinarik aus aller Welt degustieren.

VON LEA BÄRTSCH

Sommer, Sonne, Livemusik und wunder-
bar exotische Düfte, die einem von Grill
und Herdplatte zugeweht werden: Wer
während des Pfingstwochenendes durch
Chur spaziert, taucht frühzeitig in seine
Ferienträume ein.

Geschaffen wird dieses mediterrane
Ambiente durch das «pur.streetfood»-
Festival und all seine Mitwirkenden. Das
kulinarische Angebot der 30 verschiede-
nen Foodtrucks überstreckt sich auf der
Bahnhofstrasse vom Alexander- bis zum
Postplatz. Aber gleichzeitig weit über die
mediterrane Grenze Europas hinaus:
Vom italienischen Gelato über den Elsäs-
ser Flammkuchen bis zur argentinischen
Empanada und dem Tibet Shabalab prei-
sen die sogenannten Streetfood-Spezia-
listen eine Vielfalt an ausgefallenen Gau-
menfreuden an. So sollten doch alle Be-
sucherinnen und Besucher auf ihren
Geschmack kommen.

Das zweite Mal in Chur
«Nur auf Insekten haben wir dieses Jahr
noch verzichtet», meint Maja Moser von
der Catering-Firma «pur.catering» la-
chend. Sie trägt zusammen mit ihrer
Kollegin Maude Federspiel die Hauptlei-
tung für das Festival. Die Beiden organi-
sieren das «pur.streetfood»-Festival in
Chur heuer zum zweiten Mal. An Auffahrt
des vergangenen Jahres fand der Anlass
erstmals statt – und übertraf mit seinen
rund 20 000 Gästen jegliche Erwartun-
gen – wie sich Moser erinnert. Doch Ver-
besserungsmöglichkeiten gebe es immer.
So sei beispielsweise die Abfallentsor-
gung ein grosses Thema. «Dafür setzen
wir dieses Jahr auf die gute Zusammen-
arbeit mit Vögele Recycling.» Und auch
bei der übrigen Organisation hätten sie
weitreichende Unterstützung von der
Stadt Chur bekommen. «So können wir
den Leuten dieses Jahr ein noch vielfäl-
tigeres Angebot präsentieren», erklärt
Moser. Besonders stolz sei sie über die 
Bar mit Livemusik direkt am Postplatz.

Weltweite Idee auch in Chur
Wie aber kam die Idee eines Streetfood-
Festivals überhaupt in die Bündner
Hauptstadt? Die Antwort auf diese Frage
liefert der Eigentümer von «pur.cate-
ring», Jan Munnikhuizen: «Vor drei Jah-
ren war ich auf dem Streetfood-Festival
in Zürich eingeladen, und da dachte ich,

dass so ein Event unbedingt nach Chur
muss.» Allerdings war er nicht der Ein-
zige, der dies dachte. So hätten sich schon
wenig später Catering-Firmen aus Bern
und Olten um den Austragungsort Chur
bemüht. «Umso schöner, dass es uns ge-
lang, die Organisation eines Churer
Streetfood-Festivals in Bündner Händen
zu halten», führt Munnikhuizen weiter
aus. Heute halte er sich im Hintergrund
und stehe den beiden Organisatorinnen
unterstützend zur Seite. Er ist er zuver-
sichtlich, dass sich der Aufwand seines
Teams und die Kosten von 50 000 Fran-
ken während der vier Tage auszahlen
werden.

Einmal Asien und zurück
Auf den Schweizer Strassen unterwegs
ist auch ein taiwanesischer Streetfood-
Spezialist. Stolz präsentiert er Speziali-
täten aus seiner Heimat: In ästhetischen
Belangen ähneln zwei davon dem hier-
zulande bekannten Bild eines Burgers.
«Das ist ein Pork Belly – also Schweine-
bauch – und diesen bekommt man an-
sonsten nur auf den Strassen Taiwans
angeboten», preist er gekonnt und mit
leichtem Akzent sein Produkt an. Den
Satz noch nicht ganz beendet, beginnt er
bereits, mit seinen flinken Händen das
leicht süsslich schmeckende Brötchen
mit einem Stück Schweinefleisch, etwas
Kohl, Erdnusskrokant und einem Blätt-
chen Koriander zu füllen. «Frisch aus
dem Taiwan», meint er schmunzelnd.

Ein Ort für die süssen Gelüste
Biegen die Gäste auf Höhe Manor links
von der Bahnhofstrasse ab, so enden sie
im süssen Schlemmerparadies: Im Park
vor dem RhB-Verwaltungsgebäude wer-
den Süssigkeiten verkauft. Direkt neben
dem Parkeingang hat Claudio Donati sei-
nen Eiswagen parkiert. Passend zu den
sommerlichen Temperaturen können die
Leute bei ihm aus verschiedenen, und
teils ungewohnten, Glacévariationen
wählen. Besonders das grüne Basilikum-
und das weiss-bräunliche Sesam-Eis we-
cken die Neugier der Kundschaft. «Wir
bereiten alles selbst und ohne jegliche
Zusatzstoffe zu», meint er.

Nach einem Abstecher in den «süssen
Park» bleiben bestimmt keine Bäuche
leer. Und wen nach all den Schlemmerei-
en das schlechte Gewissen quält, der
kann dieses bei einem Tanz zu Livemusik
am Postplatz besänftigen.

Wer gerne geniesst, wird dieses Wochenende am «pur.streetfood»-Festival mit
exotischer Kulinarik verwöhnt, beispielsweise aus Taiwan. Organisiert von Maja
Moser und Maude Federspiel (unten v.r.). Fotos Olivia Item und Lea Bärtsch

Samstag, 03.06.2017

Pirates Of The Caribbean - Salazars Rache
NeuesAbenteuer mit Kaptain Jack Sparrow.
14.00 2D, 16.45 3D Deutsch ab 12 J.
Baywatch - Die Rettungsschwimmer von Malibu
Mit D. Johnson und Zac Efron.
19.30, 22.00 Deutsch ab 12 J.

Pirates Of The Caribbean - Salazars Rache -
NeuesAbenteuer mit Kaptain Jack Sparrow.
13.45, 19.15, 22.00 3D Deutsch
16.30, 21.15 2D Deutsch
19.30 2D E/d/f ab 12 J.
Hanni & Nanni:Mehr als beste Freunde - Die
Zwillingsschwestern müssen ins Internat.
14.15 Deutsch ab 6 J.
Fast & Furious 8 - Ein neues Abenteuer wartet auf
Dom und seine Crew.
14.30 Deutsch ab 12 empf 14 J.
Baywatch - Die Rettungsschwimmer von Malibu
Mit D. Johnson und Zac Efron.
16.30 Deutsch ab 12 J.
Lommbock - Stefan trifft Kai wieder, was für ihre
Freundschaft zur echten Herausforderung wird.
17.30 Deutsch ab 12 empf 14 J.
Churchill - Thriller überWinston Churchill 24 Stunden
vor der Landung der Allierten in der Normandie 1944.
19.00 E/d ab 12 empf 14 J.
Alien: Covenant - Eine neue Astronauaten-Crew
ist unterwegs an den Rand der Galaxie.
22.15 Deutsch ab 16 J.

Sonntag, 04.06.2017

Pirates Of The Caribbean - Salazars Rache -
NeuesAbenteuer mit Kaptain Jack Sparrow.
12.45, 18.15 2D, 15.30 3D Deutsch ab 12 J.
Baywatch - Die Rettungsschwimmer von Malibu
Mit D. Johnson und Zac Efron.
21.00 Deutsch ab 12 J.

Baywatch - Die Rettungsschwimmer von Malibu
Mit D. Johnson und Zac Efron.
13.00, 18.15 Deutsch ab 12 J.
Hanni & Nanni:Mehr als beste Freunde - Die
Zwillingsschwestern müssen ins Internat.
13.00 Deutsch ab 6 J.
Pirates Of The Caribbean - Salazars Rache -
NeuesAbenteuer mit Kaptain Jack Sparrow.
13.15, 15.30, 20.15 2D
20.45 3D Deutsch ab 12 J.
Die Hütte - EinWochenende mit Gott - Nach
dem gleichnamigen Bestseller.
15.15 Deutsch ab 12 empf 14 J.
Lommbock - Stefan trifft Kai wieder, was für ihre
Freundschaft zur echten Herausforderung wird.
16.00 Deutsch ab 12 empf 14 J.
Churchill - Thriller überWinston Churchill 24 Stunden
vor der Landung der Allierten in der Normandie 1944.
18.00 E/d ab 12 empf 14 J.
KingArthur:LegendOfTheSword -Abenteu-
erfilm um den Kampf um Englands Königskrone. Mit
Jude Law, Regie Guy Ritchie.
18.00 2D Deutsch ab 12 empf 14 J.
Alien: Covenant - Eine neue Astronauaten-Crew
ist unterwegs an den Rand der Galaxie.
20.45 Deutsch ab 16 J.

Pfingstmontag, 05.06.2017

Unerhört Jenisch - Das Geheimnis des besonderen
Sounds.
11.00 Dialekt ab 6 J.
Pirates Of The Caribbean - Salazars Rache -
NeuesAbenteuer mit Kaptain Jack Sparrow.
13.00 2D, 18.15 3D Deutsch ab 12 J.
Baywatch - Die Rettungsschwimmer von Malibu
Mit D. Johnson und Zac Efron.
15.45, 21.00 Deutsch ab 12 J.

Die göttliche Ordnung - Der neue Schweizer Ki-
nofilm rund ums Frauenstimmrecht.
10.30 Dialekt ab 12 J.
Die Schlümpfe - Das verlorene Dorf - Neue
Abenteuer für Schlumpfine und ihre Freunde.
10.45 2D Deutsch ab 6 J.
Überflieger - Richard The Stork - Der Spatz
Richard wird von einer Storchenfamilie aufgezogen.
11.00 2D Deutsch ab 6 J.
Pirates Of The Caribbean - Salazars Rache -
NeuesAbenteuer mit Kaptain Jack Sparrow.
12.30, 20.45 3D Deutsch
15.15, 18.00 2D Deutsch
20.30 2D E/d/f ab 12 J.
Hanni & Nanni:Mehr als beste Freunde - Die
Zwillingsschwestern müssen gegen ihren Willen ins In-
ternat.
12.45 Deutsch ab 6 J.
Baywatch - Die Rettungsschwimmer von Malibu
Mit D. Johnson und Zac Efron.
13.00 Deutsch ab 12 J.
Die Hütte - EinWochenende mit Gott - Nach
dem gleichnamigen Bestseller.
15.00 Deutsch ab 12 empf 14 J.
Churchill - Thriller überWinston Churchill 24 Stunden
vor der Landung der Allierten in der Normandie 1944.
15.30 Deutsch ab 12 empf 14 J.
Fast & Furious 8 - Ein neues Abenteuer wartet auf
Dom und seine Crew.
17.45 Deutsch ab 12 empf 14 J.
KingArthur:LegendOfTheSword -Abenteu-
erfilm um den Kampf um Englands Königskrone.
17.45 2D Deutsch ab 12 empf 14 J.
Alien: Covenant - Eine neue Astronauaten-Crew
ist unterwegs an den Rand der Galaxie.
20.30 Deutsch ab 16 J.

Jugendschutz: Unbegleitet dürfen Jugendliche unter 16
Jahren und Kinder im Rahmen des festgelegten Zutrittsal-
ters Filmvorführungen besuchen, die bis spätestens 21.00
Uhr beendet sind. In Begleitung Erwachsener dürfen sie alle
Filmvorführungen besuchen, falls sie das festgelegte Zu-
trittsalter nicht um mehr als 2 Jahre unterschreiten. Die
Verantwortung für die Einhaltung der Altersbestimmungen
liegt bei der Begleitperson.


